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Schultern, die Brust, der Rücken und die Seiten. Indem
Rücken liegt eine Knochensäule, Rückgrad genannt, welche
dem ganzen Rumpfe Festigkeit gibt. An ihm nehmen die 24
Rippen ihren Anfang, die, an jeder Seite 12, sich nach der
Brust zu krümmen, und dort die edelsten Theile des Körpers,
das Herz und die Lunge einschließen und schützen. Wenn diese
Theile durch ein Schnürleib (Schnürbrust, oder welchen deutr
scheu und französischen Namen es haben mag) zusammen ge¬
preßt werden: so wachst die Brust flach, der Umlauf des Bluts
wird gehemmt, der freie Athem erschwert, kurz die Gesundheit
zerstört, und der schöne Bau bes Körpers nicht selten verkrüp¬
pelt. Denn hier besonders ist der Sitz des Lebens, indem das
Blut durch die Puls- oder Schlagadern von dem Herzen in die
Lunge geführt, und so durch alle übrige Blutgefäße des ganzen
Körpers verbreitet, und durch diese wieder zurückgeführt wird.

Unter der Brust liegt das Zwerchfell, welches den Ober¬
und Unterleib trennt. In letzterem sind die Leber (an der rech¬
ten Seite), der Magen, die Gedärme, die Milz und die Nie¬
ren. Diese Theile sind besonders dazu bestimmt, die Speisen
aufzunehmen und zu verdauen, aus ihnen die Nahrungssäfte
zu verarbeiten, und die grobem Theile wieder abzuführen. Daß
diese Abführung täglich und regelmäßig nach den Gesetzen der
Natur geschehe, ist durchaus nothwendig zur Erhaltung der
Gesundheit. Mäßigkeit, Bewegung, Ordnung und gute Ge¬
wöhnung werden in einem sonst gesunden Körper diese Regel¬
mäßigkeit befördern und erhalten; Kranke bedürfen des Arztes
und der Arzeneimittel.

Zu den Gliedmaßen gehören die Arme und Beine. Die
Arme bestehen aus denn Oberarm, dem Ellenbogen und der
Hand. An jeder Hand sind 5 Finger, die an der obern Fläche
der Spitze mit einem hornartigen Nagel versehen sind. Die
Beine bestehen aus dem Schenkel, den Schienbeinen und dem
Fuß, an dessen Vordertheil 6 Zehen sind, ebenfalls mit Nä¬
geln bedeckt, und an dessen Hintcrtheil sich die Ferse befindet.

In der Hauptsache ist ein menschlicher Körper gebildet wie
der andere; indessen unterscheiden sich die Menschen doch in der
Farbe und der Größe. — Die Farbe der Europäer ist
weiß und hell; doch geht sie, je weiter man von Norden nach
Süden und Westen kommt, r'n's Gelblich-Braune über. In


